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Englische und französische Angriffe abgewiesen
Neue Attentate in Rußland.

Lenin in Moskau verwundet » Uritzki in
Petersburg ermordet.

Der Kampf gegen die regierende Partei in Rußland , den
Bolschewismus, hebt immer entschiedener das Haupt empor.
De« Aufstand der Weißgardisten, der vor einigen Tagen a«s
Petersburg gemeldet wurde, ist schnell ein Attentat aus
das Lebe » Lenins,  des Führers der Bolschewisten nnd
Präsidenten der Sowjetrepublik , gefolgt, ft» später Nacht¬
stunde zum Sonntag traf die Nachricht ein. daß in der Nacht
vorher in Moskau auf Lenin mehrere Schüsse  abge¬
feuert worden seien, die ibn leicht verlebten.  Gleich¬
zeitig wird gemeldet, der Volkskommissar für innere Ange¬
legenheiten Uritzki  sei in Petrrsbnrg ermordet worden.

Einzelheiten über den Anschlag auf Lenin.
Nach einer Meldung der „Prawda " ist der Anschlag am

Freitag abend uw 9 Uhr verübt worden. Er hatte in einer
Ärbeiterversammlung der Michcliobnschen Fabrik in einem
jenseits der Moskwa gelegenen Stadtviertel von Moskau
geredet. Als er die Versammlung verließ , wurde er von
zwei Frauen  a u f g e h a l t en, die ihn in ein Gespräch
über das letzte Dekret bezüglich der Lebensmitteleinfuhr
nach Moskau verwickelten. Während des Gesprächs fielen
drei Schüsse,  durch die Lenin

am Arm und im Rücken verletzt
wurde. Die Schüsse wurden von intelligenten Kreisen angc-
hörenden jungen Mädchen  abgegeben . Die Mädchen
sind festgenommen. Der Zustand Lenins , der im Kreml
untergebracht wurde, verursacht nach Meinung der Aerzte
keine Befürchtungen. Nach einem abends 11 Uhr ausgege¬
benen Bulletin hat er zwei Schußwunden erhalten. Eine
Kugel drang glatt unter der linken Schulter in die Brust¬
höhle ein und verletzte den oberen Teil der Lunge,
indem sie einen Bluterguß in die Pleura hervorries. Die
Kugel blieb im Halse über dem rechten Schlüsselbein stecken.
Die zweite Kugel drang in die linke Schulter , zerschmetterte
den Knochen und blieb unter der Haut der linken Schulter
stecken. Sie rief innere Blutungen hervor. Der Kranke be¬
findet sich bei vollem Bewußtsein. Zur Behandlung wurden
die besten Chirurgen herangezogen.

Die Schuldige«.
Nach einer Bekanntmachung des stellvertretenden Chefs

der außerordentlichen Kommission Peters hat die Kommission
sofort nach hem Attentat auf Lenin alle Maßnahmen zur
Feststellung der Schuldigen getroffen. Das erste Verhör soll
ergeben haben, daß die Attentäterin eine Sozialrevolutio¬
närin sei. Die Kommission besitze angeblich Material , welches
auf einen Zusammenhang des Attentats mit den bolsche-
wikifeindlichen Elementen in Samara hinweist.

Kiew.  31 . Aug. lWolff-Tel .)
Das Attentat auf Lenin verübte die aus Kiew stammende

Terroristi « Dorai Kaplan.
Sie hatte im ftahre 1917 in Untersuchungshaft bei Verneh¬
mung durch den allgemein gefürchteten und von den Revo¬
lutionären verhafteten Gendarmeriechef Nowitzki  auf
diesen mit einem Taschenmesser einen mißglück¬
ten Mordversuch  gemacht und wurde dafür zu 13
Jahren Zwangsarbeit verurteilt.

„Prawda " veröffentlicht einen von Swerloff Unterzeich¬
neten Aufruf an die Arbeiter , in dem er sie aufforöert, sich
ruhig zu verhalten und in dem es heißt: Wir zweifeln nicht
daran , daß die Spuren des Mordanschlags auf die rechten
Sozialrevolutionäre  sowie aus Mietlinge der
Engländer und Franzosen  führen werden. Aus
Anschläge gegen ihre Führer wird die Arbeiterklasse mit
einem

schonungslosen Masienterror
gegen alle Teile  antworten.

Aeber die Ermordung llritzkis
liegen bisher nur spärliche Nachrichten vor. Eine Bestäti¬
gung der Todesmeldung ist indessen in folgender Mitteilung
der „Prawda " aus Moskau  zu finden. Der Vorsitzende
der außerordentlichen Kommission D s# it tschinski  ist
nach Petersburg abgereist, anläßlich der E r m o r d u n g des
Vorsitzenden der dortigen außerordentlichen Kommission
Uritzki.

Die Verschwörung gegen die Sowjetregierung.
die „Prawda " vom 31. August meldet: Zwischen dem 24.

und 26. August verhaftete die außerordentliche Kommission
über hundert Teilnehmer an der gegenrevolutionären Ver¬
schwörung. Es wurde eine Menge von Dokumenten und
Korrespondenzen vorgefunden. Aus dem Untersuchungs-
Material geht hervor, daß die weißen Gardisten von mit
falschen Pässen umherreisenden Agenten der anglo-französi-
schen Regierung große Summen erhalten . — Auch die An¬
gelegenheit der Expropriation der 8 Millionen Rubel in der
Zentral -Konsum-Genossenschaft beginnt sich aufzuklären.
Sie war das Werk der weißen Gardisten und rechten Sozial¬
revolutionäre . wie aus Dokumenten und Verhören hervor¬
geht. Dieselben Kreise bereiten auch eine Erpropriation im
Zentral -Kollegium für Kriegsgefangene und Flüchtlinge vor,
wobei beabsichtigt war , die Wache umzubringen und 3

Millionen Rubel zu rauben . Die nächste Absicht der Ver¬
schwörer war , eine Verschärfung der Verpflegungskrisis in
Petersburg und Moskau hervorzurufen durch Schädigung des
Eisenbahnverkehrs durch Brückensprengungcn und die Zer¬
störung von Zügen mit Lebensmitteln und militärischen
Labungen. Durch Erschwerung der inneren Lage sollte die
Stellung der Rätetruppen an der tschccho-slowakischen und
an der Nordfront geschwächt werden. Es wurde sestgestellt,
daß die Verschwörer gute Verbindung mit anderen Städten,
sowie mit Rätcinstitutionen hatten, ftn einem aufgefun¬
denen Befehl heißt es, man müsse sich zu einem baldigen
Aufstand in Moskau vorbereiten . Die weißen Regimenter
bestanden fast ausschließlich aus Offizieren. Zivilisten dien¬
ten nur als Hilfstruppen , z. B. die Gymnasiasten als Auf¬
klärer oder Wachposten. An Mitteln fehlt es nicht.

volschewiki und Tschechen.
Amsterdam,  1 . Sept . lWolff-Tel.)

Einem hiesigen Blatte zufolge erfährt die „Times" aus
Moskau, daß die Volkskommissareden tschechischen Truppen
eine Warnung zugehen ließen, sie würden, wenn noch mehr
Mitglieder von Sowjets erschossen würden , den Befehl er¬
teilen, zwei gefangene tschechische Anführer  zu
erhängen. General Dietrichs antwortete , daß noch 47 Mit¬
glieder von Sowjets in seiner Gewalt wären und daß er sie
alle niederschießen  lassen werde, wenn die tschechischen
Offiziere hingerichtet würden.

Niederlage der volschewiki am Uffuri?
Amsterdam.  1 . Sept . lWolff-Tel .)

Dem „Algemeen Hendelsblad" zufclgc telegraphiert der
Korrespondent der „Daily Mail " aus Charbin , daß die Bol-
schewtkj am Ussuri-Fluß eine schwere Niederlage erlitten
haben. Nach dreitägigem Kampfe  wurden sie mit
einem Verlust von 4009 Toten  zurückgeschlagen. Sie
flüchteten in der Richtung auf Chabarowsk, vier Meilen
nördlich von Wladiwostok. Die Japaner haben Inan besetzt.

London,  31. Aug. (Wolff-Tel.)
Reuter meldet aus Shanghai , daß die Operationen an

der Ussurifront aufgegeben wurden, da die Brücke ge¬
brochen  sei . Die Uebergangsstationen am Ussuri sind
blockiert und die Beförderung von Menschen und Hilfs¬
materialien ist erschwert.

* 1

Peking,  30. Aug. (Wolff-Tel .)
Demenow eroberte die Station Borgea.  Die Bolsche-

wiki zogen sich nach dem Onon-Fluß zurück.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 1. Sept. lAmtlichs.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe « Kronprinz Rupprecht und

Böh «. Zwischen  Bpern »nd La Bassee verkürzten
wir unsere Front durch Anfgabe des auf Hazebrouck
vorspringenden Bogens. Wir überließen den Kemmel dem
Feind. Die vor einigen Tagen durchgeführte« Bewegungen
blieben ihm verborgen. Gestern stieß der Engländer mit
stärkeren Kräfte« gegen unsere alten Linien vor. Unsere im
Borgelände der neuen Stellungen belassenen gemischten Ab¬
teilungen stehen mit ihm in Gcfechtsfiihlung. Der Feind hat
de« Kemmel besetzt«nd ist über Baillenl—Nenf Berquin nnd
über die Lawe gefolgt.

An der Straße Arras —Camvrai  brachen eng¬
lisch« ftnfanterieangriffe vor unseren Linien zusammen.
Starke, bis znm Abend mehrfach wiederholte Angriffe des
Feindes zwischen Decourt und Baulx—Braucourt scheiterten,
ftn wechselvollen Kämpfen blieben Bulleconrt «nd Ecoust in
Feindeshand. Zwischen Morval und Peronche
griffen englische«nd australische Divisionen nach heftigem
Feuer an. Bei Morval nnd südöstlich von Bauconrt wurden
sieab g e w i e se n. Bouchavesneswurde durch Gegenairgrisf
gehalten. Weiter südlich verläuft unsere Linie nach Abschluß
der Kämpfe an der Straße Bouchavesnes—Peronne. Ueber-
gangsversuche des Feindes über die Somme bei Brie «nd
St . Christ wurden vereitelt.

Starke Angriffe der Franzosen  zwischen
Somme und Oise, gegen die Kanalstellnng und den Höhen¬
block nordöstlich von N oy o n. Französische Divisionen, die
am Abend beiderseits von Neste vorstieße», blieben im Feuer
vor «nseren Linien liegen. Bei Rony wurde der Feind i«
Gegenstoß zurückgeworfen. Gegen Mittag zwischen Beanlieu
und Morliuconrt einheitlich geführte Angriffe brachen unter
schweren Verlusten für den Feind zusammen. Am Abend
erneut angesetzter Angriff zersplitterte sich in Einzclvorftöße.
die überall abgewiesen wurden. Starte feindliche Kräfte, die
nördlich von Baresnes «nd über die Oise bei Bretiguy vvr-
stieße«, wurden zurückgeworfe»

Zwischen Oise und Aisne  bat gestern am Abend
nach stärkstem Artillcriefener die ftnfanterieschlacht
von neuem begonnen. Dicht südlich der Oise kamen Angriffe
des Feindes im Artillerie, und Maschinengeweh fensr nicht
vorwärts. Beiderseits von Champs stieß der Feind mit starke«
Kräfte« ans der Ailetteniedernng vor. Durch Gegenan¬
griff  wurde die alte Lage wieder hergestrllt.
Zwischen Ailette nnd Aisne gingen de« Angriffen Teilvor¬
stöße des Gegners voraus Hierbei fetzte Bizekeldwebel
Haas  der Maschinengewehr-Kompanie Ersatz-Regiment Nr.
29 vier feindliche Panzerwagen  anßer Gefecht nnd
«ahm ihre Besatzung gefangen. Am Abend brach der Feind
mit starken Kräs-e« z« einheitlichem Angriff vor. Bei «nd
südlich Crecq an Mont schlugen wir den Feind teilweise im
Gegenstoß zurück. Oestlich von ftuvigny  stieß er bis
Terny—Sorny vor. Dort brachten ihn örtliche Reserve«
z«m Stehe«. Südlich anschließend bis zur Aisne sind die
mehrfach wiederholten Angriffe des Feindes vor unsere»
Linien gescheitert.

Der Erste Generalqnartiermeister Lndendorff.

Abendbencht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  1 . Sept. (Amtlich.)

Kampf zwischen der Scarpe « nd der Somme.
Englische Angriffe  sind hier im Große« geschei¬
tert.  An einzelne« Stellen drückte« sie.unsere Linie« ört,
lich zurück.

Zwischen der Oise « nd der AiSne  wurde« Teil»
angriffe der Franzose«  abgewiesen.

Die ttamp 'e am 31. Kugust.
Berlin,  1 . Sept . (Wolff-Tel.)

Wie voranszusehen war , ließ der Feind auch am 31,
August auf der ganzen Front zwischen Ärras und Soissons
seine Divisionen entweder zu starken Teilvorstötzen oder zu
einem einheitlichen Großangriff zusammengLfaßt gegen un¬
sere Stellungen anrennen . An keiner Stelle der Front brach¬
ten ibm seine Anstrengungen den erwünschten großen Erfolg.
Eine mehrfache Wiederholung der feindlichen Sturmläufe bis
in de« Abend hinein mußte der Feind erneut mit schweren
Opfern bezahlen, die ihm unser erfolgreiches Abwehrfeuer
und unsere wuchtigen Gegenstöße zugefügt haben. Die un¬
entwegte Fortsetzung der durch die deutsche Frontverkürzung
zu einem fast reinen Frontangriff gewordene Entente-
Offensive läßt klar erkennen, daß der Feind den Kamps
um die Entscheidung noch nicht aufgesebcn
hat, und daß mit weiteren Großangriffen gerechnet werden
muß.

Die„wandernde Schlacht".
Stegemann  bezeichnet im Berner „Bund" die gegen-

wärtigen Kampfhandlungen im Westen als eine wan¬
dernde  Schlacht , die sich weder mit dem Rückzug der
Oesterreicher vom San auf den Dnnajec , noch mit dem deut¬
schen Rückzüge von der Marne auf die Aisne . noch mit dem¬
jenigen der Franzosen von der Sambrc auf die Oise über
die Marne , noch endlich mit dem russischen Rückzug von den
Karpathen und der Weichsel hinter die Pripjetsümpfe ver¬
gleichen lasse. Es handle sich um eine völlig neue, in ihrer
Art einzig dastehende Erscheinung. Sie übertrage die tak¬
tische Bewegung auf Verhältnisse, für die ein Maßstab noch
fehle und berge strategische Probleme , die aus tausend prak¬
tischen Einzelheiten acwoben erst später als solche erkennbar
sein würden. Die Streckung der Schlachtfront, die für den
Angreifer zugleich ein Verzicht auf die beabsichtigte Um¬
fassung bedeute, rufe nach einer weiteren Verbreiterung der
Fronten , Denn nur dadurch könne Foch in die Lage ver¬
setzt werden, konzentrisch zu wirken. Der Verteidiger da¬
gegen müsse eine eingeboaene Gestaltung der eigenen Schlacht,
linie herbeiznführen trachten, also zurückaehen, „m seiner-
seits wieder Einwirkung auf die Flanken des Gegners zu
gewinnen.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wien.  1 . Sept. (Wolff-Tel.)

Amtlich wirb verlautbart: Keine besonderen Ereignisse.
Der Cbef des Generalstabs.

Dato über die Lage in Spanien.
Madrid,  31 . Aug. (Wolff-Tel .)

HavaS-Meldung. Der „Liberal" veröffentlicht eine Er¬
klärung Datos über die gegenwärtige Lage, Die Regierung,
sagt Dato, führt , wie übrigens auch ihre Vorgängerin , eine
Neutralitätspolitik . Es ist nichts eingctrcten, was diese
Richtlinie ändern könnte, bet der sie auf die Unterstützung
der einstimmigen Meinung des Lande- zählt. Bezüglich der
Beschlagnahme von Handelsschiffen gehe die Absicht der Re¬
gierung dahin, eZnen Verbindungsdienst mit denkenigea
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Ländern einzurichten, die Produkte besitzen, die uns fehlen.
Diese Fahrzeuge werden spanische Erzeugnisse, wie Eisen und
Oel, ausführen gegen Baumwolle und Petroleum . „Liberal"
fügt dieser Erklärung eine Rede an, in der Präsident Wilson
im Repräsentantenhaus erklärte . d.gß die Regierung im ge¬
genwärtigen Augcnblik mit erhobener Stimme sprechen
müßte. Es ist das einzige Mittel , fügt „Liberal" hinzu,
damit das Land die Wahrheit erfährt und damit die Regie¬
rung tatsächlich das Vertrauen der öffentlichen Meinung
besitzt. _

Der englische Druck au?Spanien.
Rotterdam.  1 . Sept . (T.-U.-Tel .s

Uever den deutsch-spanischen Schiffsstreit meldet der
Londoner Gewährsmann der „Voss. Ztg.", nach dort einge¬
laufenen Privatmeldungen sei die Aktion der spanischen
Regierung auf englischen Einfluß  zurückzuführen.
England habe gedroht, die spanische Schiffahrt durch neue
Verordnungen gänzlich zu unterbinden , ferner die ameri¬
kanische Regierung zu veranlassen, keine Lebensmittel mehr
nach Spanien gelangen zu lassen, weil Spanien nicht die
von der Entente gewünschte Haltung gegenüber Deutschland
rinnehme.

Genf.  1 . Sept . (T.-N.-Tel .)
Nach einer Meldung aus San Sebastian hatte der

deutsche Botschafter Prinz von Ratibor nach seiner Rückkehr
von Santander in San Sebastian eine längere Unter¬
redung mit Dato. Er gab zuversichtliche Erklä¬
rungen  über den Verlauf der Verhandlungen ab. Man
kann daraus schließen, daß eine Lösung des Konfliktes ge¬
funden worben ist. Wie es heißt, soll nach den morgigeny Ministerbesprechungen ein Dekret über neutrale Schisse er¬
laffen werden, die mit Geleitscheinen kriegführender Staaten
reisen. Es dürfte sich um eine Maßnahme handeln, die der
gemeldeten französischen Machenschaft entgegentritt , die
jedes, mit einem deutschen Geleitschein reisende neutrale
Schiff als ein feindliches Fahrzeug betrachten wollte.

Die englischen Wahlen als Spiegel der
Volksstimmung.

Genf,  1 . Sept . (Privattel . zb.f
Nach Sem „Popnlaire " soll es in den letzten Dagen wie¬

der fraglich geworden sein, ob die englischen Parlaments-
wohlen stattsinden werden. Lloyd George, der anfänglich
von den Wahlen einen großen Erfolg der Chauvinisten er¬
hoffte, hat ebenso wie die Konservativen eine Abnahme in
der Kriegsbegeisternng unter der Bevölkerung bemerken
müssen. Andererseits hegen die Liberalen die Befürchtung
daß es bei den Wahlen zu Fälschungen kommen werde. All¬
gemein herrscht in England die Meinung vor, daß die Wah¬
len zu einem großen Erfolg der Labour Party und der Sinn
Feiner führen dürften.

Die englischen Uohlennöte.
Lugano,  1 . Sept . (T .-U.-Tel .s

„Corriere della Sera " meldet aus London: Man er¬
wartet , daß  das Projekt für die KÄblenversorgung um

Mitte September ausgearbeitet sein wird. Die Haushalte
sind sich dessen bewußt, daß ein Defizit von 38 Millionen
Tonnen Kohlen vorhanden ist und daß das Familienleben
im kommenden Winter einer gründlichen Aenderung unter¬
worfen werden mutz.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 2. September.

Des Sedautages wegen fällt heute in den hiesigen
Schulen der Unterricht aus.  Die Schüler werden den
Tag zu Spaziergängen , zum Laub- oder Brenneffelsammelu
benützen oder bei schlechtem Wetter nach einer kurzen Schul¬
feier nach Hause entlassen werden.

Der Verband der Zentralheizungsindnstrie hielt am
Samstag hier im kleinen Saale des Kurhauses sekne
ordentliche Jahresmitgliederversammlung
ab, an der etiva hundertfünfzig Mitglieder teilnahmen. Das
Ministerium für öffentliche Arbeiten, das Miyisterium für
Handel und Gewerbe, die Bezirksregieruug beziehungsweise
der Regierungspräsident, der Reichskommissarfür Kohlen¬
verteilung sowie verwandte Berufsverbände hatten Ver¬
treter entsandt. Die Tagung wurde vom ersten Vorsitzenden,
Dr .-Jng . Ernst Schiele  aus .Hamburg, geleitet. Der Ver-
band wurde im August 1898 in München gegründet, sieht also
in diesem Jahre auf ein zwanzigjähriges Bestehen zurück.
Aus dem Geschäftsbericht für 1917/18, der vom Verbands¬
direktor, Ingenieur G. Dieterich  aus Berlin , erstattet
wurde, ist zu entnehmen, daß die neue Verfassung des Ver¬
bandes sich gut bewährt hat. Die äußere Organisation
wurde wesentlich ausgebant. Neue Ortsgruppen mit selb¬
ständigen Geschäftsstellensind in Bildung hegriffen. Der
Verband umfaßt heute 300 stimmberechtigteMitglieder , die
über 400, also etwa 80 Prozent der bestehenden Firmen der
Branche vertreten. Das Verbaudsvermögen beträgt 310 600
Mark, einschließlich des Ueberschusses aus der Jahresrech¬
nung in Höhe von 8300 Mark. Aus der Tätigkeit des Ver¬
bandes sind die neuaufgestellten Bedingungen für die Her¬
stellung von Zentralheizungen , das Vorgehen gegen Wucher¬
fälle, die Schaffung einer Normalbauordnnng , die Beteili¬
gung an der HausHranöverteilung und die gutachtliche Mit¬
wirkung bei der MetMbeschlagnahme erwähnenswert . Im
weiteren Verlauf der Tagung hielten Professor Dr .-Jng.
Cramberg  aus Höchst einen Vortrag über „Garantie¬
versuche bei Heizungsanlagen" und Dr . Hoff  vom Zen¬
tralverband deutscher Industrieller einen solchen über „Das
Arbeitskammergesetz in seiner Beziehung zur Zentral¬
heizungsindustrie". Die Erledigung verschiedener Anträge,
die speziell Fachinteresien betrafen, bildete den Rest der
Tagesordnung . Nachmittags unternahmen die Teilnehmer
der Tagung eine Rheinfahrt nach Aßmannshausen, die einen
wohlgelungenen Verlauf nahm.

Ein frecher Einbruchsdiebstah! wurde am Sonntag Mor¬
gen zwischen3 und 4 Uhr in dem Manufakturwaren - und
Konfektionshaus Frank u. Marx  unternommen . Der
Dieb hat eine der große» Schaufensterscheiben in der Kirch- f
gaffe eingeschlagen, um zu den dort ausgestellten Waren zu I
gelangen. Er hat aber nicht damit gerechnet, daß die schweren'

Glastrümmer über ihm zusammenpraffeln würden, wodurch
ein weithin hörbarer Lärm entstand, der die ganze Nachbar¬
schaft in Alarm setzte. Dadurch wurde der Einbrecher an
seinem Vorhaben, das Schaufenster auszuräumen , wozu er
sich übrigens auch einen Sack mitgebrach" batte, verhindert.
Er konnte nur einen der ausgestellten Mäntel fallen und
ergriff damit die Flucht, verfolgt von einem Soldaten , der
ebenfalls von dem Lärm der herabsiürzeuöen Glasscherbe«
angelockt worden war . Leider gelang es nicht, des Diebe»
habhaft zu werden.

Aus Nassau und Rachbargebieten.
Der Kaiser iu Kaffel.

wb. Kaffel, 31. Aug. Der Kaiser  besuchte heut« vor¬
mittag die hiesigen Henschelschen Werke. In einem 1 -̂[kün¬
digen Rundgang wurden unter Führung des GeheimratS
Dr . Karl Henschel die vom Dröhnen der Hämmer und der
Schwungräder erfüllten Hallen und Höfe des Werkes besich¬
tigt. Empfangsfeierlichkeiten waren auf Wunsch des Kaisers,
der den Betrieb in Arbeit sehen wollte, unterblieben . Von
den Arbeitern , die ihn mit Hochrufen begrüßten, zog der
Kaiser mehrere ins Gespräch. Er erkundigte sich nach ihren
persönlichen Verhältnissen, nach Tauer und Art ihrer Be-
schäftigung bei den Werken, vorwiegend nach ihrer militäri¬
schen Vergangenheit und Teilnahme am Weltkrieg, dabei an
die ihm gewordenen Auskünfte eigene Erinnerungen knüp¬
fend und persönliche Beziehungen hervorhebend. Zum
Schluß händigte der Kaiser persönlich elf Arbeitern und
Angestellten der Firma das Verdienstkreuz für Krtegshilse
aus . Der Kaiser gab über das Gesehene und namentlich
über den vorzüglichen Eindruck, den die Arbeiterschaft trotz
der hohen Anforderungen, die jetzt an sie gestellt werde» und
trotz der Not der Zeit auf ihn gemacht habe, seiner beson.
deren Befriedigung Ausdruck.

Gericht und Rechtsprechung.
Zuchthausstrafe für Lebensmittelbetrug. Krefeld.  1,

Sept . Die Strafkammer verurteilte den Handlungsgehilfen
V ö l l e r tz wegen unerlaubten Lebensmittelhandels , wobei
die Rombacher Hüttenwerke  um 112 000 Mark ge¬
schädigt wurden, zu zwei Jahren Zuchthaus und
4000 Mark Geldstrafe.

PÄ^oettiesctiuIe ä)
Realklassen , verbunden mit Vorsdiale , erteilt Efnldhrlgenzengils .J

Schriftleitung: Bernhard Gr , thn ».
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : v . Srvthus;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaüungS- und oolkSwtrtschastichen Teil:
B . E. E i s e n b c r g c r ; für Stadt- und Landnachrtchte», Gericht und
Sport : E. Dietzel:  sür di« Anzeigen: i. B. I . Baßler;  sämtlich in

Wiesbaden.
Druckn. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt « . » .b . tz.

Amtliche Fahrkarten -Ausgabe . — Amtliche Gepäckabfertigung . — Reisegepäckversicherung . — Schlafwagen
Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag. Auf telefonischen
Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bettkarten, Gepäckscheine

und Gepä̂ kversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.

Kaiser Friedr!cil-Pia{z2. Fernsprecher 242 Ü.  2376. Amtliche Gepäckbeförderung von und zn allen Zögen.
„ ___ „„ Nicht benutzte Fahrkarten
Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin * werden sofort zum vollen Preise zurdckgenommen*

Reisebüro Rettenmayer
königliche Schauspiele.

Montag, den 2. September. Abends 7 Uhr.
Das Dreiwädcrlbaus.

Singspiel in 5 Akten vo» Dr . « . M. WiNner und Heinz Reichert.
<Mtt Benützung des Romans „Schwammerl" von Dr . Rud. Hans Bartsch.)
Musik nach Franz Schubert, sür die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

3 » Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur MebuS.
Franz Schubert . . Herr Scherer
»mm Schober, Dichter Herr Haas
Moritz von Schwind, Maler . . . . . . . Herr Keune
Kupelwieser, Zeichner . « . . . Herr Oster a. ®.
Johann Michael Vogl, Hofopernfänger . . . Herr Kuhn a. G.
Graf Scharutorff, dänischer Gesandter . . . Herr RodiuS
Christian TschSll, Hofglascrmetster. . . . . Herr Ehrcns
Fra « Marie Tfchöll, dessen Frau . . . . . Frau Doppelbauer
H-Erl . . . . . Frau Pola
Omten , . . . Frl . Hertel

^ Tüchter . . ^ l. Zinner
Demotselle Giuditta Griff, HoftheatersSngeriu. Frl . Bommer
AnürraS Brunever, Sattlermeister - . . . . Herr Wenzel
Ferdinand Binder , Posthalser . . . . . . Herr Herrmann
R-wotny, ei» Vertrauter . . . . . . . . Herr Andriano
«JLJi' 10.” . . . « . Herr Baumann
Schani, ei« Pikkolo . . . . . . . . . . Frl Lentz
Z °a,' 6e‘ Ä ' Frl .' GroßmüllerRosl , Stubenmädchen der Grist . . . . . Frau Becker
Frau Brametzberger, Hausbesorgerin . . . .  Frl . Koller
Fran Weber, Nachbarin . . . . . . . . . «irk

. . : . Herr Spieß
^p °kt»r - . . H-rr N-rking

volkssänger . Herr Schuh, Herr Kreuzwicser
®Sfte' Mägde, Kinder, Grenadiere usw.

etfhJ ™ Jf1' ® im  von Schuberts Wohnhaus, der -weit- iu
DschllllS Wohnung, der dritte am „Platz!" in Hietzing.

Ort der Handlung: Wien. Zeit: 182(1.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Sptellettung : Herr Ober-Regisseur Mebns.
Ende gegen Iv Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , 2. September:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-Ver¬
einigung in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
Nachmittags4 Uhr:

Abonnements - Konzert
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : Herr Königl. Ober¬
musikmeister Weber.

1. Ouvertüre zu „Athalia“
2. Tenor-Arie aus „Stabat

mater“ Rossini
3. Aus Adams Zeiten, Fantasie

über Adam’sche Opernmelo¬
dien Kling

4. Schatz-Walzer a. d. Optte.
„DerZigeunerbaron“Strauss

5. Fackeltanz v. Flotow
6. Musizierende Zigeuner,

Stimmungsbild Eilenberg

7, Ach könnt ich noch einmal so
lieben, Lied Aletter

8. Barcarole [Treibe Schifflein]
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung: Herr Königl. Ober¬
musikmeister Weber.

1. Kavallerie-Parademarsch
2. Ouvertüre z. Op, „Martha“
3. Potpourri aus „Der Bettel¬

student“ Millöcker
4 Walzer-aus „Die Rose von

Stambul“ Fall
5 Wotans Absdiied u. Feuer¬

zauber aus demMusikferama
„Die Walküre“ Wagner

6. Melodien aus „Die.Czardas-
fürslin“ Kaiman

7. Aufzugd. Stadtwadie in der
*Biedermeierzeit Jessel

8. Aus deutschen Gauen, Potp.
über echt deutsche Lieder.

Institnt Schrank
iiiimuHiMiiiiiimHiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiuiiiiiiiiiimimmimiiuimimcmiiuuuiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiuHiiiiiiiiiiiHuim

(vorm. Institut Ridder ) .

fniNiM-, forthlldusfls- und IMaltigssM
Pensionat für junge Mädchen.

Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.
Lehrfächer s

a)  Nähen, Wäschezuschneidenu. Kleidermachen,
Flicken und Stopfen.

b) Stickenu. Kunsthandarbeit,Zeichnenu. Malen.
c)  Sprach- u.Fortbildungskurse, Kunstgeschichte.
d)  Besondere Kurse — auch für ältere Damen -

im Umändern und Ausbessern von Kleidern
und Wäsche.

Am 16. September Beginn des Winter-Semesters.
Anmeldungen und Prospekte vom 3. September an täg¬

lich, mit Ausnahme von Sonntagen und Samstags nachmittags,
von 11—12 und 3'/z—4>/z Uhr durch p»

Die Vorsteherin Antonie Schrank.

■■■■■ Residenz -Theater.
Montag, den 2. September. Abends 7.80 Uhr.

Erstes Gastspiel Sylvia Herzig,  Mannheim:
Moderne Tänze  mit Orchester.

des szenischen Rahmens von Ludwig Steuere»Entwürfe der Kostüme und
Ansstattungskünstler des Großh. Hos- und Nattonaltheatcrs

Musikalische Leitung: Paul Mania , Köln.
Mannheim.

Kgl.Klaffenlotterie
Die Frist zur Erneuerung der Lose

zur dritten Klasse läuft bei Verlust des Anrechtes am
4. September er. , abends 6 Uhr ab. [405
Die Königl . Lotterie -Einnehmer Wiesbadens.

Jagöverpachtung.
Gemäß 8 21 der Jagdordnung vom 18. Juli 1997, G. S.

Seite 297 bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß die Nutzung
der Jagd in dem gemeinschaftlichenJagdbezirk der Gemeinde
Berod  sOberwesterwaldkreiS) in einer Größe von 681 Hektar
barunter 293 Hektar Wald und 478 Hektar Feld auf die Dauer
von 9 Jahren beginnend am 1. Januar 1919 öffentlich meist¬
bietend verpachtet wird.

Die in Aussicht genommenen Pachbedingungen liegen vom
6. Sevt. 1918 ad zwei Wochen lang im Dienstzimmer des
Unterzeichneten öffentlich aus.

Die Vervachkung findet statt am Montag, den 23. Septem¬
ber ds. Js .. nachmittags2 Uhr im Gemeindezimmer.

Berod (Oberivesterwaldkreis), den 29. August 1918. W
Der Jagdvorsteher. Sinus,  Bürgermeister,

Cbalia
Kirchgasse 72. Telephon bfö7.

Vom 28. August bis 3. Septbr.
Erster Film

der Ellen Richter-Serie 1918/19
Die schöne Jolan
oder Lieben heißt leide».

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Ellen Richter.
Agnes Arnauu.ihre3freier

Lustspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Henny Porten.

Von derReise
zurück *H78

SanitätsratOr.v.Herff
Sprachst, 3 /̂z—44/z.

Sätzchen
Stück Mk. 1.50,

Utk  WM Bütten
Stück Mk. 2.90, 1*330

Eimer für Gelee, Beeren, Futter
verkauft Lauer , Göbenstratze 2.

Monopol
Heute letzter Tag!

Theodor Loos
vom Lessingtheater in Berlin

in seinem neuesten Film:

Die singende
Hand.

Liebes-Drama in 4 Akten von
Hans Land.

Interessante Naturbilder.

De» Ring des
Hauses StiiM

Sensations-Schauspiel
iv 4 Akten.

Kinephon
Heute letzter Tagt

Alletu -Erst-Aufführuttg!

Graf Michael.
Die Lebensgeschichte eines Un-
5 Akte. glücklichen. 5 »kt«.
Graf Michael: Friedrich Sein»
Gras Gregor: Herrn. Seldeneck
Komtesse Melanie: . . Lia Ley
Cybale, eine Zigeunerin:

Lutia Tajo.
Schöne Naturbilder.

Der falsche
Demetrius . I
Burleske in 3 Akten-

In der Doppelrolle: Arnold Liei.
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